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Menschenbilder im Informationszeitalter - Gliederung PSS

Dffen im Denken

* Teil | - Zunachst eine Begriffsbestimmung

 Was sind Menschenbilder

» \Was charakterisiert das Informationszeitalter

* Teil Il - Die Mensch-Computer Metapher

Der Mensch als Computer

Der Computer als Mensch

 Tell Il = Der Mensch im Informationszeitalter

« einige (tblichen) Kritiken

Der sich verandernde Mensch

[ )
Andreas Michels 20.12.2013 ZI'LM

Zentrum fiir Informations- und Mediendienste



UNIVERSITAT

DEUs | SSENU RG

Offen im Denken

Menschenbilder




Homo UNIVERSITAT

sapiens sapiens
46 Chremosomen DEUSISS NU RG

etwa 25000 Gene mit 700 ME Information
mehr als 10 Milliarden Nervenzellen .
6400000000 Menschen Offen im Denken
368000 Geburten und 140000 Todesfille taglich ‘
268 Lander und Regionen 192 Mitgliedsstaaten der UNO
etwa 5000 Ethnien in 220 Kulturkreisen
6500 Sprachen
430 Millionenstadte
3000 Universitaten, 28 Mill Bachelorabschliisse jahilich
800000 Buchtitel jahrlich, 20000 wiss Publikaticnen tiglich
370000 offentliche Bibliothelen mit 16,6 Milliarden Biichemn
1 Milliarde Analphabeten, 130 Millionen Kinder chne Schule
1396 Mill TV-Gerate, 1263 Mill Telefone, 2168 Mill mobile Telefone
1113000 km Bahn_ 19403000 kon Strassen. 480 Mill PEWs, 49000 Airports,
1018 Mill Internet-Benutzer, 2.8 Milliarden SMS taglich
1 Million Suizide und 800000 Verkehrstote jihrlich
640 Mill Schusswaffen jede Mimnte ein Mord
750000 Menschen im Gefingnis. 2100 Hinrichtungen jahrlich
154 Mill Depressive, 25 Mill Schizophrene.
91 Mill Alkcholabhiingige, 25 Millionen hochgradig Drogenabhiingize
8.4 Millionen Flichtlinge, 23 7 Millionen Vertriebene innerhalb Staaten
etwa 40 EKriege und bewaffnete Auseinandersetzungen jihrlich
jeden Tag sterben 25000 Menschen an Hunger und Folgen
stiindlich 35 Menschen an direlten Kriegsfolgen
alle 3 Selunden ein totes Kind als Folge von Armut
Welt-Brutto-Sozialprodult 65 Trillionen $
Militarausgaben 1200000 Milliarden %
Wirtschafis- und Entwicklungshilfe 154 Milliarden §
1313 Mill Muslime, 1118 Mill Eatholiken,
1103 Mill Orthodoxe, Protestanten na Christen
870 Mill Hindus, 378 Mill Buddhisten
404 Mill traditionelle chinesische Religion
400 Mill Andere u Ethnorelizgionen
920 Mill Nicht-Religidse oder Atheisten
2850 Gottheiten

Quelle: Fahrenberg, Jochen (2007) Menschenbilder Psychologische, biologische, interkulturelle und religiése Ansichten
In Anlehnung an Winkler & Schweikhardt (1982)
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Menschenbilder s SeBy

Dffen im Denken

* Der Begriff ,,Menschenbild“ steht fur das Bild
vom Wesen des Menschen

« Erst durch Menschenbilder wird es maoglich,
auf das Bezug zu nehmen, was mit dem
Ausdruck ,,Mensch® gemeint sein soll
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Wie kann der Mensch definiert werden ES'SEN

« Platon (ca. 427 v. Ch. - 347 n. Ch.):
,Der Mensch ist ein zweifuBiges Tier, das
ungefiedert ist.”

« Daraufhin brachte Diogenes einen gerupften
Hahn mit und bemerkte:
,Das ist der Mensch des Platon*

« Dem Begriff Mensch wurde dann das Merkmal
breitnagelig hinzugefugt.
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Wie kann der Mensch definiert werden ES'SEN

Dffen im Denken

 Herbert Gronemeyer (geb. 1956 n. Ch.):

und der Mensch helldt Mensch
well er vergisst,

well er verdrangt

und well er staunt und stahlt
well er warmt, wenn er erzahlt

und well er lacht,
well er lebt
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Einige Definitionen des ,,Menschen*
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Wie kann der Mensch definiert werden Pe!SeBy R G

Dffen im Denken

« Descartes (1596 - 1650):

,Der Mensch ist eine Einheit von Korper und
Geist*“

Damit gilt nicht mehr: Mensch = Tier + x
Sondern:

Der Mensch wird als vernunftgesteuerte
Maschine betrachtet
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Menschenbilder s SeBy

 Mit Descartes erfolgte ein wesentliches
Umdenken!

Der Mensch besteht aus zwel Entitaten:
Korper und Geist

Seitdem halt das
Korper-Geist (bzw. Leib-Seele) — Problem die
Wissenschaften in Atem.

Eine LOsung ist bisher nicht in Sicht.
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Die Mensch-Maschine Metapher E'S'SEN

Dffen im Denken

 L"homme machine
1748 von dem Mediziner La Mettrie
veroffentlicht
(deutsche Ubersetzung 1875:
Der Mensch [ist] eine Maschine )

(mechanistischer Materialismus
oder
aufklarerische Anthropologie?)
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Offen im Denken

Begriffsbestimmung:

Informationszeitalter
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Aber was ist Information ??7? s SeBy

Offen im Denken

* Der Informationsbegriff in den
Naturwissenschaften

— Information ist hier etwas messbares, und in der ,objektiven
Aussenwelt” vorhanden

* Der Informationsbegriff in den
Geisteswissenschaften

— intrinsisch, bendtigt einen Empfanger, Information wird eine
Bedeutung zugesprochen

[ )
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Informationszeitalter £ 5By

Dffen im Denken

 Das Informationszeitalter ist die im letzten Drittel des
20. Jahrhunderts einsetzende und immer noch
andauernde Epoche des Ubergangs von der Industrie-
zur postindustriellen Gesellschaft, in der Gewinnung,
Speicherung, Verarbeitung, Vermittlung, Verbreitung
und Nutzung von Informationen und Wissen ein-
schliel3lich wachsender technischer Moglichkeiten der
Kommunikation und Transaktion eine wesentliche Rolle
spielen und die die Informationsgesellschaft
hervorbringt.

( Quelle: http://glossar.learntec.de/index.php?id=514)
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Aber was ist Information ??7? s SeBy

Dffen im Denken

* Notwendigkeit der begrifflichen Abgrenzungen
Zwischen

—-\Wissen
—Information
—Daten

[ )
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Wissen ESSEN

* Die Spam-Mail verdankt ihren Namen dem
Monty-Python-Sketch "Spam" (Spiced Ham)
aus dem Jahr 1972.

« SPAM ist ursprunglich ein Markenname fur
Dosenfleisch. Es wurde ein internationaler
Erfolg, auch durch die Verbreitung durch das
amerikanische Militar im Zuge des Zweiten
Weltkriegs — so wurden zum Beispiel 1945
sowjetische Soldaten mit Spam versorgt.

(Quelle: )
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http://www.unnützes-wissen.de/
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Information ESSEN

Dffen im Denken

« Das quadratische Verkehrsschild, das ich vor
mir sehen kann, hat genau vier Seiten.
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ESSEN

1753412812 nm
1553222332 nm
1674765433 nm
1778787543 nm
1720000000 nm
« (Korpergrol3e unserer letzten funf Kunden)
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Von der Informationstechnik zur ,,Informatik* ESSEN

Dffen im Denken

Informatik:
« Kunstwort aus Information und Mathematik

* Eine Strukturwissenschaft, die sich mit
unterschiedlichen Aspekten der
(computergestitzten) Informationsverarbeitung

beschaftigt
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Andreas Michels 20.12.2013 ZI'LM

Zentrum fiir Informations- und Mediendienste


http://www.gi.de/fileadmin/redaktion/Download/was-ist-informatik-lang.pdf

DUISBURG

,Information“ auBerhalb der Informatik E% 'SR

Dffen im Denken

In der Genetik:

« Eingefuhrt durch Francis Crick (1956):
Zunachst ,,genetischer Code“, spater
,genetische Information®

er schreibt 1958: ,.Information means here the
precise determination of sequence, either of

basis in the nucleic acid or [...]*

(Crick F. H. C. (1958): On Protein Synthesis.
Symposium of the society for Experimental Biology,
Bd. 12, S. 153)
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Die Mensch-Computer Metapher
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Die Mensch-Computer Metapher E'S'SEN

Dffen im Denken

* Ein Ziel: menschliches Denken mit Computern
ZU simulieren

e Konnen Maschinen denken?

Vorschlag eines Nachweises:
Der Turing-Test (Alan Turing, 1950)

 Kann es maschinelles (Selbst-)Bewusstsein
geben?
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Die Mensch-Computer Metapher E'S'SEN

Dffen im Denken

* Das chinesische Zimmer — Ein Einwand gegen
den Turing-Test (Searle, 1980)
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http://www.natur-struktur.ch/ai/eliza.html
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Die Mensch-Computer Metapher E'S'SEN

Dffen im Denken

 Der Mensch als Computer

Ware das die vierte Krankung der Menschheit?
(Als Angriff auf das ,,Selbstverstandnis® des
Menschen, im Mittelpunkt der Welt zu stehen!)

* Die erste Krankung durch Kopernikus
* Die zweite Krankung durch Darwin

* Die dritte Krankung durch Freud
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Die Mensch-Computer Metapher - Vorstufen ESSEN

Dffen im Denken

 Mensch-Maschine Mischwesen

 Prothesen werden I.A. positiv bewertet

aber: Gehirnprothesen auch (wenn es sie gabe)
27?7

« Korper und Geist <-> Hardware und Software
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Virtualisierung eSS

Dffen im Denken

« Kommunikation mit kiinstlichem Partner

Ist das noch Komunikation?
(Information semantisch, pragmatisch

betrachtet)

« -> Verantwortung (Aufklarung, humanistisches
Menschenbild)
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Virtualisierung DULIS B R G

Dffen im Denken

Kann es (selbst-) bewusste Maschinen geben?

« Was ist das Selbst Uberhaupt? P o Y

 Das harte KI-Problem -

— Phanomenales Bewusstsein
— Wie ist es, ein ... zu sein?
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https://www.humanbrainproject.eu/de
http://www.spektrum.de/alias/konnektom/der-schaltplan-der-denkmaschine/1066187
http://www.wissenschaft.de/archiv/-/journal_content/56/12054/1549759/Das-digitale-Bewu%C3%9Ftsein/
http://www.wissenschaft.de/archiv/-/journal_content/56/12054/1549759/Das-digitale-Bewu%C3%9Ftsein/
http://connectomethebook.com/
http://connectomethebook.com/
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Offen im Denken

Der Mensch In der digitalen Welt

- einige (der ublichen) Thesen -
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Der Mensch im Informationszeitalter ES'SEN

Dffen im Denken

Keine Zeit fur Reflexionen

 Wissen wird ausgelagert — Cloud, etc.

Zu viel Information — zu wenig Wissen

Von der Wissensgesellschaft zur Klick-
Gesellschaft
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Offen im Denken

 Und weiter...
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Auswirkungen 1 e's'sEPN
Offen im Denken

* Verhaltensanderungen der Menschen im
Informationszeitalter:

— Datenglaubigkeit | (aktuell: BIG-Data Szenarien)

» Was fehlt sind fehlerhafte Programme
(Stichwort: genetische Algorithmen)!

— Datenglaubigkeit I

» Unertragliche Smartheit
(zu smart um falsch zu liegen -> Totalitat)

[ )
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http://www-05.ibm.com/innovation/de/smartercity/
http://www-05.ibm.com/innovation/de/smartercity/
http://www.bitkom.org/de/publikationen/38337_73446.aspx
http://www.bitkom.org/de/publikationen/38337_73446.aspx
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Auswirkungen 2 e's'sEPN

Dffen im Denken

 Veranderungen des Menschen im
Informationszeitalter:

» Neue Verhaltensmuster pragen sich ein, langfristige
kulturelle Veranderung

Aber

[ )
Andreas Michels 20.12.2013 ZI'LM

Zentrum fiir Informations- und Mediendienste



UNIVERSITAT

Positive Visionen DULIS B R G

Dffen im Denken

« Vom Datenuberschuss zur Datenreduktion und
zur wiederholten Erkenntnis:

Es ist notwendig, sich seines eigenen
Verstandes zu bedienen!

 Und somit leistet die Informationsgesellschaft
Insgesamt wahrscheinlich doch einen positiven
Beitrag zur Aufklarung...
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ESSEN

Vielen Dank,
und schone Felertage!

o
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Die Diskussion ist erdffnet O DSy

Dffen im Denken
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ZIM-Talk = http://www.uni-due.de/zim/zim-talk PSR R O

Dffen im Denken

25.10.2013 - Andreas Bischoff
ARM fur Raspberry Pi, Phone Tablet und Server

. 22.11.2013 — Burkhard Wald:
Die Idee des Jahres 2013: Kommunikation verschlisseln

@ 20.12.2013 — Andreas Michels
Menschenbilder im Informationszeitalter 14:00 yp,,

D .
24.01.2014 — Stefan Helker ~Hisburg | 105
Entwicklung einer mobilen Webanwendung

. 21.02.2014 — Daniel Biella
Home automation und Datenvisualisierung

21.03.2014 — Sandrina Heinrich & Steffi Engert
IPad in der Lehre

ZnM
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